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Die „Dritte Kraft“  
Staatsmilitarismus und den islamischen Terrorismus-Gegen US 

Durch die Repressionswelle, die seit einigen Wochen durch den Iran geht, steigt die An-

zahl politischer Gefangenen noch weiter an. In der gesamten Islamischen  

Republik werden Oppositionelle verhaftet und gefoltert. 

Proteste in Uni-Campus der Universität 

Teheran 
 

Seit Freitag, den 25. Januar protestieren die 
Studenten in dem Uni-Campus der Universität 
Teheran. Gestern Abend am 26. Januar, gegen 
19 Uhr haben 1000 Studenten sich vor dem Uni-
Mensa versammelt. Als sie um 21 Uhr richtung 
Campus-Eingangstor losmarschiert sind, waren 

es 2000 Studenten. Die Studenten haben das Eingangstor gebrochen und auf die 
Strasse gegangen. Trotz zahlreiche Sicherheitskräfte und Polizisten auf der 
Strasse, haben die Studenten weiterdemonstriert. Es kam zur 
Auseinandersetzungen zwischen Studenten und Sicherheitskräfte. Die Studenten 
würden durch Sicherheitskräfte des Regimes angegriffen. Dabei haben einige 
Studenten Steine auf den Polizisten geworfen. Einige der Studenten wurden 
Verahftet aber wieder freigelassen worden. Diese Studenten sollten sich am 
nächsten Tag bei der Polizei melden. 
Laut Edvarnews.com haben an die Regierung die studenten Forderungen gestellt 
unter anderem die Freilassung der inhaftierten Studenten. Die Studenten haben 
angekundigt, dass sie mit den Protesten nicht aufhören, bis sie ihre Forderungen 
bekommen haben. 
Diese massive Protestaktionen macht die Regierung klar, dass trotz allen 
Verhaftungen, Foltern und Einschüchterungen, kann sie die Stimme der 
Studenten, Arbeiter, Frauen und alle Menschen, die im Iran für die Freiheit und 
Gleichheit kämpfen erdrücken. 
 

Nieder mit der islamischen Regierung 
Es lebe Freiheit, Gleichheit 

 

Jungendorganisation der Arbeiterkommunistische Part ei Iran 
 

27.01.2008 

 

 

An alle Studen-
ten/innen und 

Studentenorga-
nisationen! 

 
Schweigt nicht zu den 

tödlichen Überfällen auf 
die Studentenbewegung 

im Iran! 
 

Gegen ihre Repression 
unsere Solidarität! 

 

Kommt zur Protestkundge-
bung am  

9. Februar um 13 Uhr 
 

vor dem iranischen General-
konsulat in Hamburg 

(Bebelallee 9, U-
Bahnstation Lattenkamp)! 

 

Solidaritätswoche 
für die inhaftierte 
Studenten im Iran 
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Supreme Leader  
  
Ayatollah Sayed Ali Khamenei  
The Office of the Supreme Leader 
Islamic Republic Street  
Shahid Keshvar Doust Street  
Tehran , Iran 
Email: info@leader.ir     
 
The President  
  
Mahmoud Ahmadinejad  
The Presidency  
Palestine Avenue,  
Azerbaijan Intersection  

Tehran, Iran  
Email: dr-ahmadinejad@president.ir 
  
The Head of the Judiciary  
 
Ayatollah Mahmoud Hashemi 
Shahroudi  
Office of the Head of the Judiciary  
Pasteur St.,Vali Asr Ave.,  
south of Serah-e Jomhouri,  
Tehran, Iran 
Iran  
Email: info@dadgostary-tehran.ir  
  

 

Unterstützen den Kampf gegen  
islamische Republik 

 

Spende Konto „ Rosa Mai „ 
Postbank Köln: 

 
  BLZ:               370 100 50      

  Konto  Nr. :    583 657 502 

Solidaritätswoche für die in-
haftierte Studenten im Iran 

in der Universität  
Frankfurt 

 
 

Freitag, der 1. Februar um 19 Uhr 
 

Abendprogramm beinhaltet Vortrag und 

Slide Show über die Studentenbewe-

gung im Iran. Das Programm wird 

durch eine Bilderausstellung zum die-

sen Thema begleitet. 

Wir laden alle Menschen, die sich für 

die Menschenrechte und Protestbewe-

gungen im Iran interessieren sehr herz-

lich zur diesen Veranstaltung ein. 

 
Freiheit für alle Studenten und politi-

schen Gefangenen im Iran! 
 
 

Veranstaltungsort: 
Universität Frankfurt, Laapsaal 

Bokenheimerwarte 121 
 

Für mehr Information rufen Sie bitte 
diese Nummern an: 

0163-6154384     oder  0172-9716227 
 

Internationales Komitee gegen Todes-
strafe und Bündnis der Studenten der  

Frankfuteruniversität 

Iran: Zwei minderjährige vor Hinrich-
tung   

Saeed Jazee ist wegen Mordes zum Tode 
verurteilt worden. Auch Behnoud droht die 

Hinrichtung, weil er einen Mord begangen 

hat. Beide Angeklagten waren zum Zeit-

punkt der Tat 17 Jahre alt. Ihre Hinrichtung 
wäre ein Verstoß gegen das Volks und 

Menschen Rechte. 

Solidaritätswoche für die inhaf-
tierte Studenten im Iran 

 

           Frankfurt, Hamburg, Bremen, Berlin 
 
 

     INFOSTAND IN BERLIN  
 

In Berlin finden an den 01.02 und 08.02 Infostand 
und Bilderausstellung in der Wilmersdorferstr. stat t. 

Kontakt unter 017624866317 
 
 

INFOSTAND IN BREMEN 
 

In Bremen finden an den 29.01, 05 und 07.02 Info-
stand und Bilderausstellung in der Universität stat t. 

Am 02.02 findet den Infostand am Ziegenmarkt statt. 
Kontakt unter 4037035 / 0172 

Gegen solche Ungerechtigkeit muss protestieren . 
Sendet eure Protestbriefe an:  


